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Freitag den 13. März. 


In lan d. 


Berlin den 11. Maͤrz. Se. Majeftät der König 
haben dem Hüttenſchreiber Mehner auf der Wut⸗ 
ſchenthaler Kupferhütte, im Kamsdorfer Bergbezirk, 
— 2 Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen 

t. 


Des Königs Majeftät haben den bisherigen au⸗ 


ßerordentlichen Profeſſor Dr. R. H. Klaufen in 
Greifswald zum ordentlichen Profeſſor in der phi⸗ 
loſophiſchen Fakultät der dortigen Univerfität zu ers 
nennen und die für denſelben ausgefertigte Beſtal⸗ 
kung Allerhöchftfelbft zu vollziehen geruht. 

es Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Direktor von Tabouillot zu Ahlen 
zum Direktor des Land- und Stadtgerichts zu Lub⸗ 
decke Allerhoͤchſt zu ernennen geruht. 


Ihre KK. HH. der Großherzog und die Groß⸗ 
berzogin von Mecklenburg⸗Schwerin find 
don Schwerin hier eingetroffen und in die für Hoͤchſt⸗ 
dieſelben in BVereitſchoft gehaltenen Zimmer im Koͤ⸗ 
viglichen Schloſſe abgeſtiegen. 


Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Auguſt Kah⸗ H 


lert zu Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſ⸗ 
ſor in der philoſophiſchen Fakultät der Koͤnigl. Uni⸗ 
derfität daſelbſt ernannt worden, 

Der Ober: Landesgerichts Affeffor und bisherige 
Land⸗ und Stadtrichter Kuhlmeyer in Berlinchen 

zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den Gerichten des 
Stitbavelländiſchen Kreiſes und bei dem Land⸗ und 

tadtgericht in Belzig, mit Anweiſung des Wohn⸗ 
d in Brandendurg, und zugleich zum Notar in 
— „Departement des Kammergerichts beſtellt 


Der bisherige Ober- Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor 
Schweling in Ahlen iſt zum Juſtizj⸗Kommiſſarius 
bei dem Königlichen Land- und Stadtgerichte zu 
Dülmen und zum Notarius im Departement des 
Ober⸗Landesgerichts zu Muͤnſter beſtellt worden. 


Der Hof⸗Jaͤgermeiſter, Freiherr von der Aſſe⸗ 
burg, iſt von Meisdorf hier angekommen. 


Aus lan d. 


Rußland und Polen. 

Von der Ruſſiſchen Gränze den 29. Febr. 
(Allg. Bis) Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfuͤrſt 
Thronfolger wird die beabſichtigte, im vorigen Jahr 
durch ſein Erkranken unterbrochene Reiſe nach Darm⸗ 
ſtadt ſogleich nach den Griechiſchen Oſtern antreten; 
Herr v. Brunnow iſt dazu angewieſen, ihn zu emp⸗ 
fangen. Ueber den Antritt der Reiſe Ihrer Maj. 
der Kaiſerin iſt eine genauere Beſtimmung noch 
nicht getroffen. 

Nachrichten aus St. Petersburg zufolge wird 
err v. Brunnow vorerſt London nicht verlaſſen. 
Andererſeits wird Graf Pahlen nicht nach Paris zu⸗ 
ruͤckkehren, ſondern erſt abwarten, bis die zwiſchen 
dem St. Petersburger und dem Pariſer Hofe ein⸗ 
getretenen Differenzen völlig aufgeklaͤrt und erlaͤu⸗ 
tert ſind. — Nach Briefen aus St. Petersburg zu 
urtheilen, ſcheint das Ruſſiſche Heer, welches nach 
Chiwa beordert iſt, auf viele Hinderniſſe zu ſtoßen, 
die das Klima und überhaupt die Natur der dorti⸗ 

en Länder bereitet. Die große Kälte, welche die 
ia und die Saumthlere zu erdulden hatten, 
veranlaßte viele Krankheiten und großen Mangel an 
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Subſiſtenzmitteln. Man hatte jedoch Bedacht dar⸗ 


auf genommen, dieſem Uebel ſchnell abzuhelfen, 

und ſobald dies geſchehen, werden die Operationen 

mit erneuerter Kraft wieder beginnen. 
rankreich. 

Paris den 6. Maͤrz. Die Rede, die Hr. Thiers 
in der Sitzung der Deputirten⸗ Kammer 
am 4. d. hielt, wird nun von allen hieſigen Jour⸗ 
nalen beſprochen. Das Journal des Debats ſagt 
darüber: „Das miniſterielle Programm, welches 
Hr. Thiers geſtern in beiden Kammern verleſen hat, 
glänzt kaum durch etwas Anderes, als durch feine 
Unbedeutendheit. Das Minifterium ſelbſt hat es 
ſo verſtanden; es hat nicht ſeine Grundfäße und 
fein Regierungs⸗Syſtem darlegen wollen, ſondern 
es nur auf die unbeſtimmteſten Allgemeinheiten 
über die innere und auswärtige Politik abgeſehen. 
Herr Thiers hat ausdrücklich erklaͤrt, daß er die 
ausführlicheren Explicationen bis zur Eroͤrterung 
des Geſetzes über die geheimen Ausgaben verſchiebe. 
Die Kammer hat jene banalen Phraſen mit einer 
ſehr paſſenden Gleichgültigkeit und Kälte aufge⸗ 
nommen.“ 

Die Botſchafter Spaniens und Englands ſtatte⸗ 
ten geſtern Abend dem Hrn. Thiers ihren Beſuch ab. 

Die Geſchichte des Kaiſerthums, mit der Herr 
Thiers beſchaͤftigt war, wird durch feinen Eintritt 
in das Kabinet unterbrochen. Man weiß noch 
nicht gewiß, ob man wünfchen foll, daß der Mi⸗ 
niſter wieder Hiſtoriker werde, oder daß der Hiſtori⸗ 
ker Miniſter bleibe. San 

Unter den verſchiedenen Umftänden, die die 
Blatter bei Gelegenheit der Bildung des neuen 
Miniſteriums aufmutzen, befindet ſich auch die, 
daß die Zuſammenſetzung des Kabinets nicht, wie 
ſonſt gewöhnlich, den Departements durch den 
Telegraphen bekannt gemacht worden iſt. 

Die Karliſtiſche France meldet, daß der Papſt 
den Biſchof von Arras dringend aufgefordert habe, 
das Erzbisthum Paris anzunehmen. 

Spanien. 

Madrid den 27. Februar. Die öffentliche Ruhe 
der Hauptſtadt iſt feit geſtern nicht einen Augenblick 
geftört worden. Der Belagerungs-Zuſtand iſt indeß 
noch nicht aufgehoben und die außerordentlichen 
Vorſichts⸗Maßregeln dauern fort. Die Wache im 
Palaſt iſt verdoppelt und die Truppen ſind noch 
immer in ihren Kaſernen konſignirt. Ungeachtet 
der anſcheinenden Thätigkeit der Behörden ſieht man 
doch nicht, daß ſie mit Strenge gegen die Ruhe⸗ 
ftörer zu Werke gehen. Es find zwar allerdings 
eine Menge Vorfuͤhrungs⸗Mandate erlaſſen, indeß 
iſt erſt ein einziger Friſeur vor das l ge⸗ 
ſtellt worden, der bei den letzten Unruhen ſehr eruſt⸗ 
lich kompromittirt ſein ſoll. In der Umgegend der 
Puerte del Sol bilden ſich zwar noch immer einzelne 
Gruppen, indeß haben ſie nichts Drohendes mehr 
und einige Truppen⸗Detaſchements würden hinrei⸗ 
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chen, diefe letzten Ueberreſte der Emeute zu vers 
ſcheuchen. Das Ayuntamiento hat feit zwei Tagen 
keine Sitzungen gehalten und dies duͤrfte nicht we⸗ 
nig zur Wiederherſtellung der Ordnung beitragen. 

Im Castellano lieſt man: „Die Anführer der 
Nationals Garde verſammelten ſich geſtern. Der 
Kriegs⸗Miniſter, welcher dieſer Verſammlung bei⸗ 
wohnte, wurde mehrfach beleidigt, was er ruhig 
hinnahm und zuletzt verſprach, er werde zu Gunſten 
des Generals Iſidro reſigniren.“ . 

Heute hat eine Deputation des Munizipal⸗Con⸗ 
ſeils der Koͤnigin⸗Regentin eine Adreſſe gegen den 
Belagerungs ⸗Zuſtand überreicht. Die» Königin 
empfing dieſelbe ſehr gnaͤdig und verſprach, der Be⸗ 
lagerungs⸗Zuſtand ſolle — 9 werden, ſobald 
die Ruhe in der Hauptſtadt wiederhergeſtellt ſei. 

Die Anweſenheit des Herrn Ouvrard ſoll nicht 
die Abſchließung einer Anleihe, ſondern die Erriche 
tung eines privilegirten Spielhauſes zum Zweck ge⸗ 
habt haben. 

Herr Seriola hat einen Lieferungs-Kontrakt für 
die Armeen, jedoch nur für einen Monat abge⸗ 


ſchloſſen. 5 
Niederlande. 

Amſterdam den 4. März. Heute Nachmittag 
um 4 Uhr iſt Se. Majeftät der Koͤnig aus dem 
Haag hier eingetroffen. Bald nach der Ankunft im 
Palais zeigte ſich der Koͤnig auf dem Balkon und 
wurde von dem zahlreich verſammelten Volke mit 
den lebbafteſten Acelamationen der Freude begrüßt. 
Se. Majeftät find in dieſem Jahre etwas früher 
als gewoͤhnlich hierher gekommen, weil ſpaͤter in 
dieſem Monate die Generalſtaaten im Haag wieder 
zuſammentreten werden. Auch heißt es, daß gegen 


Ende d. M. der Großfuͤrſt⸗Thronfolger von Ruß⸗ 


land bei unſerem Hofe zum Beſuch erwartet würde, 


£ Belgien 

Brüffelden 4. März. Die Ubreife der Königin 
der Franzoſen nach Paris ift nunmehr auf morgen 
Abend feſtgeſetzt. s 

Die Mitglieder der Liquidations⸗Kommiſſion find 
noch nicht nach Utrecht abgereiſt, obſchon einige 
Zeitungen ihre Abreiſe angezeigt haben. Es ſcheinen 
noch einige Schwierigkeiten obzuwalten, welche aber 
ohne Zweifel baldigſt beſeitigt ſeyn werden, indem 
man mit beſonderer Zufriedenheit bemerkt, daß man 
von beiden Seiten ſich fo nachgiebig als moͤglich zu 
bezeigen ſucht und es treu zu meinen ſcheint. 

N Deut ſchland. 

Leipzig den 8. Maͤrz. Unſer Koͤnig wird im 
Laufe dieſer Woche von Wien zuruͤckerwartet, da 
er nur in — der abgeänderten Reife des Groß⸗ 
fuͤrſten Thronfolgers von Rußland feiner Gemahlin 
dahin nacheilen konnte. Nach mehreren ziemlich 
gleichlautenden Nachrichten wird Letzterer in der 
dritten Woche des jetzigen Monats in Dresden ein⸗ 
treffen, jedoch nur wenige Tage daſelbſt verweilen, 
waͤhrend der von einigen Abtheilungen unſerer Ar⸗ 


— 
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mee mehrere militairiſche Evolutionen ausgefuhrt 
werden ſollen. en eee 
a Sich wee izr amd 98 

Aus der Schweiz den 1. März: (L. A. 3.) 
In Luzern erhebt ſich die Gegenmeinung gegen 
die Leuſchen Jeſuiten-Umtriebe in einzelnen ganzen 
Gemeinden mit einer Stärke, welche den Behörden 
volle Beruhigung einfloͤßen kann. Die neue und 
alte Zeit bekaͤmpfen ſich hier Maſſe gegen Maffe. 

Zuͤrich den 1. Maͤrz. Der große Rath des 
Kantons Bern hat am 28. Februar den Antrag 
des Regierungs⸗Raths auf Begnadigung der in 
den Reactiond: Prozeß verwickelten und verurtheil⸗ 
ten Perſonen verworfen. 

Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 3. Maͤrz. So eben iſt der Koͤnig von 
Sachſen hier eingetroffen und in der Kaiſerlichen 
Hofburg abgeſtiegen. Se. Majeftät werden, wie 
bereits gemeldet, nur ſehr kurze Zeit hier verweilen, 
und ſodann wieder nach Dresden zuruͤckkehren. 

Preßburg den 28. Febr. (L. A. Z.) Geſtern 
wurde bei der Magnatentafel wieder das Religions- 
Gravamen berathen und definitiv abgemacht. Die 
Staͤnde dürften zufrieden ſeyn mit der Nachgiebig⸗ 
keit und Alberalitit der oberen Tafel, die ſich ihnen 
nun in den meiſten noch divergirenden Punkten an⸗ 
geſchloſſen. 
diſchen Verlangens ging nach einem ſchweren Kampfe 
durch, daß nämlich vollkommene Reziprozität zwi⸗ 
ſchen Katholiken und Proteſtanten in Hinſicht der 
religiöfen Erziehung der Kinder aus gemiſchten 
Ehen eintreten, und dieſe jedesmal der Religion 
des Vaters folgen ſollen. Unter den geiſtlichen 
Rednern zeichnete ſich die edle Milde des Fuͤrſten 
Primas und der hochgebildete duldſame Sinn des 
Biſchofs Lonowies aus, deſſen Vortrag unter die 
glänzendſten Zierden religioͤs⸗parlamentariſcher Re⸗ 
den gerechnet werden kann und einſtimmige Theil⸗ 
nahme fand. 

Italien. 

Rom den 25. Februar. (Allg. Ztg.) Der vor 
wenigen Tagen aus Rußland zurückgekehrte erſte 
Legations⸗Secretair, Herr v. Krivzoff, iſt von feiner 
Regierung als Intendant der hieſigen Ruſſiſchen 
Künſtler mit einem anſehnlichen Gehalt ernannt. 
Man nimmt an, daß er, durch dieſe Stelle veran⸗ 
laßt, feinen Wohnſitz für beftändig hier nehmen 
werde. — Heute traf der Graf Victor von Zichi 
Ferraris, Attaché der Oeſterreichiſchen Botſchaft 
deim heiligen Stuhl, von Wien kommend, hier ein. 
— Wir leben hier in dem Taumel des Karnevals, 
welcher von Tag zu Tag lebhafter wird. Das 
Wetter iſt hell, aber ziemlich kühl. Niemand denkt 
an Politik. 

alten ſeyn, und Masken aller Arten treiben ihr 

eſen auf dem Corſo. 

Turin den 20. Febr. (Allg. Ztg.) Der Her⸗ 
308 von Bordeaux hat in Florenz ſich nicht des 


Auch jener wichtigfte Theil des ſtaͤn⸗ 


Alles will ſich unterhalten oder unter 


Empfangs zu erfreuen gehabt, den er ſich vielleic 
verſprochen hat. Man hatte best 

Scheu gegen dieſen jungen Mann, B allerdings 
feinen Zug durch Italien in einem Grade verlän- 
gerte, daß er ſich die Mißbilligung der Beſonnenen 
zuzog. — Aus Rom wird geſchrieben, daß der 
Graf Latour⸗Maubourg von feinem Hofe zuruͤckge⸗ 
rufen und eine andere Beſtimmung erhalten werde. 
— Es befinden ſich faſt in allen Reſidenzſtaͤdten 
Italiens zahlreiche Agenten Cabrera's, welche die 


Sache des Generals betreiben, ohne jedoch irgend 


einen Erfolg zu erreichen. Ebenſo follen jene zwei 
Agenten, die in Deutſchland ihre Verſuche gemacht, 
unverrichteter Dinge Berlin und Wien verlaſſen has 
ben, und bereits auf ihrer Ruͤckreiſe begriffen ſeyn. 


Kur Ak 

Konſtantinopel den 16. Februar. (A. 3.) 
Man lebt hier in völliger Ungewißheit uber das, 
was in London geſchieht. an hofft, daß die 
Mächte ſich bereits verftändigt haben, da die letzten 
Berichte aus Wien vermuthen ließen, daß Hr. v. 
Brunnow ſeine Miſſion gluͤcklich beendet hat. Man 
fuͤhlt ſich aber verſucht, das Gegentheil zu glauben, 
wenn man die Haltung Mehemed Ali's in Betracht 
zieht. Dieſer iſt unbeweglich, und läßt ſich durch 
nichts beirren. Er wuͤrde ſolches Vertrauen nicht 
affeftiren koͤnnen, ſobald er überzeugt wäre, daß 
alle Meinungsverſchiedenheiten unter den Maͤchten 
aufgehoͤrt haben; er wuͤrde ſich vielmehr beeilen, 
jede nach Möglichkeit zufrieden zu ſtellen. Dieß 
thut er nun nicht, und darum weiß man nicht, 
wie es eigentlich in London ſteht. Hier ſteht es 
ſchlimm, ſehr ſchlimm, weil die Sachen ſich in die 
Laͤnge ziehen, und die Pforte in der ewigen Unge⸗ 
wißheit, in der ſie ſchwebt, zuletzt aus lauter Ver⸗ 
trauen zu Grabe gehen muß. 


Von der Türk, Oeſterr. Gränze den 2iften 
Februar. (Schleſ. Ztg.) Aus Konſtantinopel wird 
gemeldet, der Reis Efendi habe erklärt, die Pforte 
werde, falls nicht bald von Seiten der verbündeten 
Mächte zu ihren Gunſten thätig eingefchritten 


werde, die Vermittelung Rußlands allein, welches 


dazu traktatenmaͤßig verbunden ſei, in Anſpruch 


nehmen. a 

Die Rebellion in Dibra hat bereits ihr Ende 
erreicht. Die Bevoͤlkerung hat die Urheber, zwei 
in dieſem Bezirke reich begüterte Brüder, dem Rus 
mely Waleay gebunden ausgeliefert, der dieſe nach 


Klein-Aſien verwieſen und allen übrigen Theilneh⸗ 


mern verziehen hat. — In den Diſtrikten Ipek und 


Priſtina beſteht der Aufruhr noch, jedoch ohne ſich 
weiter zu verbreiten, 

Nach Berichten aus Alexandrien hat ſich Meh⸗ 
med Ali gegen die Konſuln bitter beſchwert über 
die von der Pforte ausgeſprochene Abſetzung des 
Kapudan Paſcha, der ſich in ſeinen Schutz begeben 
habe. Es fehlte wenig, daß er dieſen Schritt 


bſt eine Art 
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gen ihn erklärte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die je Blätter berichten uͤber nachſte⸗ 
hende Schurferei, die von einem Konful auf Koften 
armer Auswanderer getrieben wurde, und ald wars 
nendes Beiſpiel die ausgedehnteſte Veroͤffentlichun 
verdient. Der Konſul des neuen Freiſtaates Texa 
in New⸗Pork — John Woodward iſt fein nicht ges 
nug zu brandmarkender Name — hatte naͤmlich 
die Niederträchtigkeit, dem Engländer Iken eine 
große Strecke Ländereien in Texas zu verkaufen, 
auf die er auch nicht das mindeſte Anrecht hatte. 
Der Englaͤnder verkaufte dieſelben, ohne jedoch von 
dem Bubenſtreich das Geringſte zu ahnen, mit 
Vorwiſſen des wuͤrdigen Konſuls an eine Menge 
Engliſcher Auswanderer, die ſich denn auch mit 
Familie, mit Hab und Gut nach Texas einſchiff⸗ 
ten. Dort angekommen, fanden die Armen, daß 
ihre Kaufbriefe werthloſes Papier waren, und daß 
ihnen auch nicht ein einziger Morgen Landes recht⸗ 
lich zugehoͤre. Die Bevoͤlkerung des Texianiſchen 
Ortes Galveſtan, in deſſen Nähe die ohne Auftrag 
ihrer Beſitzer verkauften Ländereien lagen, benahm 
ſich indeſſen ſehr edel; fie hielt ſogleich eine allge⸗ 
meine Verſammlung unter Vorſitz des Generals 
Hunt, um ihre Meinung uͤber Woodward's Vers 
fahren auszuſprechen. Ihr Antrag auf deſſen un⸗ 
verzuͤgliche Entlaſſung wird vom Texianiſchen Con⸗ 
greß jedenfalls angenommen werden, und letzterer 
hat bereits erklärt, daß die betrogenen Auswande— 
rer durch Anweiſung anderer Laͤndereien fuͤr dieſe 
conſulariſche Spitzbüberei entfchädigt werden ſollen. 

Der bekannte gelehrte Theologe, General-Supe⸗ 
rintendent Dr. Bretſchneider, hat das Direktorium 
des Ober⸗Conſiſtoriums zu Gotha erhalten. 

Die Bresl. Zeitung enthält nachſtehenden Artikel 
über eine neue Verbeſſerung der Fluͤgel⸗Inſtrumente: 
„In dem letzten Konzerte, welches der Violin-Vir—⸗ 
tuoſe J. Nagel hier gab, ſpielte der Ober-Orga⸗ 
niſt 855 Heſſe auf einem neuen Fortepiano aus 
der Manufaktur des Herrn Traugott Berndt, 
deſſen ſchoͤner, vielfach modifizirter Ton bei durch⸗ 
aus leichter Anſprache dem Kenner von Inſtrumen⸗ 
ten auffallen mußte. Der unermüdlich nach Ver⸗ 
vollkommnung ſeiner Arbeiten ſtrebende Meiſter hat 
ſeit einiger Zeit, nachdem er ſchon laͤngſt eine andere, 
als die bisher gewöhnliche Verſpreizung eingeführt 
hat, zuerſt den Verſuch gemacht, die Belederung 
des Hammers abzuſchaffen. Nach Art der in 
der Breitkopf ſchen in zu Leipzig gebau⸗ 
ten Inſtrumente engl. Mechanik, werden die Haͤm⸗ 
mer mit einem dicken, eigens für dieſen Zweck ver⸗ 
fertigten wollenen Zeuge überzogen, wodurch der 

on, ohne daß ihm etwas an Kraft, Fülle und 
dung genommen wird, eine reiche und nachhal⸗ 
tige Vibratſon erhält, welche man an belederten 


geradezu u einen neuen Akt von Feindſeligkeit ger 
1 > 


Safteumenten felten antrifft. Dieſe Vibration des 
Tones ſetzt den Spieler in den Stand, ihn ohne 
alle Dämpfung nach der Weiſe des Sängers modi⸗ 
fiziren zu konnen und ſteigert bei gut eingerichteter 
Elaviatur den Genuß des Spielers, wie die Aus: 
drucksfäbigkeit des Inſtrumentes ſelbſt.“ 


Bekanntmachung. 

Die in dem Kroͤbner Kreiſe D. P. belegenen Rit⸗ 
terguͤter Oezkowice, beſtehend aus dem Gute 
Oczkowiee nebſt Vorwerk Wygoda und dem 
Gute Groß⸗Goreezki, find von Johanni c. aus 
freier Hand zu 3 oder Oezkowice mit dem 
Vorwerk Wygoda auf 6 Jahre zu verpachten. 
Kauf⸗ und Pachtluſtige belieben ſich perfönlich oder 
durch frankirte Briefe bei unterzeichnetem Domi⸗ 
nio zu melden. 


Dom. Groß⸗Goreeczki bei Rawicz. 
Sprutg Widder 
Neun Stuck ausgezeichnete geſunde, von erblichen 
Krankheiten freie Sprung⸗Widder, ſtehen am 15. 
und 16 März im Werthe von 55 bis 150 Rthlt. 


im Hotel de Varsovie zum Verkauf. 
Ignatius Lipski. 


Tin junger nicht vollig beſchaftigter Kaufmann 


wuͤnſcht gegen mäßige Verguͤtigung einige Tages⸗ 
ſtunden mit fuͤr ihn paſſenden Arbeiken (Gorrefpan 
denz, Buchführung zc.) auszufüllen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt Herr Kaufmann E. A. Januſch am 
Markte. 

Frischen marinirten Lachs empfiehlt zum billigen 
Preiſe die Handlung C. F. Binder 

Markt No. 82. 


Bedeutende Zujendungen von Cigarren, darunter 


auch die beliebten leichten Havannas ſind wieder 
bei mir angekommen, und kann ich jetzt ſaͤmmtliche 
Sorten in Güte und Preis empfehlen. 

Poſen den 9. Maͤrz 1840. 


Carl Schol 
Getreide: Marftpreife von Poſen, 
den 11. März 1840. 
Preis 


Getreidegattungen. a r 
on 

(Der Scheffel Preuß.) RANG] 8. er, 3 
Weizen d. Schfl.zu16ME-| 2] 2] 61 2) 5.— 
oggen dito — 29] 6 1} 1 6 
Gere — 221 6| — 24 6 
Hafer rr . 191 614 — 20 6 
Buchweizen [ — 27 6 1 —— 
Erbſen ernennen 1 — — 1 5 — 
Socken 10.— —] 10 6 
eu, der Ctr. zu 110 Pfd.] — 19 —]| —| 20 — 
troh, Schock zu 1200 Pf.] 4 15 —] 4 25.— 
Butter, das Faß zu 8 Pfd.“ 1 15— 1) 20 — 

Spirirus, die Tonne zu 120 | 
Quart Preuß. 13 ——L 13] 10 — 


